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Verordnung
über Gebühren für die Prüfung der am tlichen  
Sachverständigen im V ollzug der Verordnung 

über- den Verkehr mit brennbaren  
F lüssigkeiten  

Vom 22. November 1952
A uf G rund  des Art. 5 des Kostengesetzes vom 

16.2.1921 (GVB1. S. 134) w ird  im E invernehm en m it 
dem  Bayer. S taa tsm inister ium  des Innern  für  die 
im Vollzug der V erordnung über den V erkehr mit 
b renn b aren  Flüssigkeiten vom 6. 12. 1930 (GVB1. 
S. 371) von den amtlichen Sachverständigen durch­
zuführenden  P rü fungen  der  T ankan lagen  und T a n k ­
w agen  mit W irkung vom 1. 1. 1952 die nachstehende 
G ebührenordnung  erlassen.

München, den 22. November 1952
Bayerisches Staatsministcrium der Finanzen

I. V. Dr. R i n g e l m a n n ,  S taa tssek re tä r

G e b ü h r e n o r d n u n g

Gegenstand G ebühr
DM

I. A bnahm eprüfungen  nach Zeitaufw and
II. Regelmäßige P rü fungen

1 Einzelanlage oder T a n k k ra f t ­
w agen oder T an k an h än g er  29,00

2. Doppelanlage 41,00
3. Dreifachanlage 53,00

III. P rü fungen  der elektrischen
Einrichtungen nach Z eitaufw and

E r l ä u t e r u n g e n
(1) Die G ebührensätze nach II gelten bis zu einem 

Z eitau fw and  von 3 Stunden  bei P rü fungen  nach II 1, 
von 4Vs Stunden  bei P rü fu n g en  nach II 2 und  von 
ö'/s S tunden bei P rü fungen  nach II 3 je Anlage. D a­
bei ist Voraussetzung, daß d e r  Sachverständige die 
Dienstgeschäfte selbst zeitlich bestim men oder sie 
in V erbindung  mit anderen  Dienstgeschäften erledi­
gen kann. In diesen Fällen w erden  neben den Ge­

bühren  keine Reisekosten berechnet. Bei längerer 
als fü r  die einzelnen Anlagen angegebener D auer  
der  P rüfungen  werden die G ebühren  nach Z e itau f­
wand berechnet.

(2) Bei allen Dienstgeschäften, die zu einem vom 
Anlagenbesitzer gewünschten Zeitpunkt vorgenom ­
men werden, ferner bei P rüfungen, bei denen die 
G ebühren nach Z eitaufw and zu berechnen sind, w ird  
fü r  die angefangene A rbeitss tunde je nach der A rt  
der Leistung und der Sachverständigen ein Betrag  
von 6.— bis 13.— DM erhoben. Daneben werden die 
Reisekosten der Sachverständigen berechnet.

(3) Die Reisekosten bemessen sich nach den für 
die bayer. S taa tsbeam ten  geltenden Bestimmungen. 
Oberingenieure, Diplomingenieure und gleichwertige 
Sachverständige erhal ten  Reisekostenvergütung nach 
Stufe II, die übrigen Sachverständigen nach Stufe III 
fü r  Beamte.

Verordnung
über Gebühren für die Prüfungen der am t­
lichen Sachverständigen im Vollzug der V er­
ordnung über die H erstellung, A ufbew ahrung  
und V erw endung von A cetylen  sow ie über 
die Lagerung von Calcium carbid (A cetylen ­

verordnung)
Vom 22. November 1952

Auf G ru n d  des Art. 5 des Kostengesetzes vom 
16. 2. 1921 (GVB1 S. 134) w ird  im Einvernehmen mit 
dem  Bayer. S taa tsm in ister ium  des Innern  fü r  die 
P rüfungen, die im Vollzug der V erordnung  über die 
Herstellung, A ufbew ahrung  und Verwendung von 
Acetylen sowie über  die Lagerung  von Calcium­
carbid  (Acetylenverordnung) vom 21. 12. 1923 (GVB1. 
S. 393) von den amtlichen Sachverständigen durch­
zuführen sind, mit W irkung vom 1. 1. 1952 die nach­
stehende G ebührenordnung  erlassen.

München, den 22. November 1952
Bayerisches Staatsministerium der Finanzen

I. V. Dr. R i n g e l m a n n ,  S taa tssek re tä r
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G e b ü h r e n o r d n u n g
Für  di e P rü fu n g en  d e r am tlichen S achvers tän ­

digen im Vollzug d e r  V ero rdnung  ü b er d ie  H e r­
stellung, A ufbew ahrung  und  V erw endung  von A ce­
ty len  sow ie über d ie  L agerung  von C alciüm carbid  
(A cetylenverordnung) w erden  G ebühren  nach dem  
Z eitau fw and  berechnet.

F ü r d ie  angefangene A rb e itss tu n d e  w ird , je  nach 
d e r  A rt d e r  L eistung  und  des Sachverständigen , ein

B etrag  von 6.— bis 13.— DM erhoben. D aneben  
w erden  die R eisekosten  der S achvers tänd igen  b e ­
rechnet.

Die R eisekosten bem essen sich nach den  fü r d ie  
bayerischen S taa tsbeam ten  geltenden  B estim m ungen . 
O beringenieure, D iplom ingenieure und  g le ichw ertige  
Sachverständige e rh a lten  R eisekostenvergü tung  nach 
S tu fe  II, d ie  üb rigen  Sachverständigen  nach S tu fe  I I I  
fü r Beam te.

Verordnung
über Gebühren für die Prüfungen der amt­
lichen Sachverständigen im Vollzug der Ver­
ordnung über die Einrichtung und den Betrieb 

von Aufzügen (Aufzugsverordnung)
Vom 22. November 1952

A uf G rund  des A rt. 5 des K ostengesetzes vom  
16. 2. 1921 (GVB1. S. 134) w ird  im E invernehm en  m it 
dem  B ayer. S taa tsm in is te rium  des In n e rn  fü r  die 
im  Vollzug d e r  V ero rdnung  ü b er d ie  E inrich tung

und den B etrieb  von A ufzügen (A ufzugsverordnung) 
vom  18. 1. 1927 (GVB1. S. 9) von den  am tlichen  Sach­
verständ igen  du rchzuführenden  P rü fu n g en  m it W ir­
kung  vom  1. 1. 1952 d ie  nachstehende G eb ü h ren ­
o rdnung  erlassen. D ie b isherige G eb ü h ren o rd n u n g  
(A nlage 7 zu r A ufzugsverordnung) w ird  d am it 
gegenstandslos.

M ünchen, den  22. N ovem ber 1952

Bayerisches Staatsministerium der Finanzen  
I. V. Dr. R i n g e l m a n n ,  S ta a ts se k re tä r

G e b ü h r e n o r d n u n g
fü r d ie  P rü fungen  d e r am tlichen Sachverständ igen  im Vollzug d e r V ero rdnung  ü b er d ie  E in rich tung  und

den  B etrieb  von A ufzügen.

Ni. G egenstand

P e r s o n e n a u f ­
z u g  n a c h  § 2 
N r .  1 - 3  o d e r  
L a s t e n a u . z u g  

n a c h  § 2  N r .  5 
m  i t  F a n g v o r ­

r i c h t u n g

P e r s o n e n u m -  
l a u f a u l z u g  

l a c h  §  2  N r ,  4

L a s t e n a u f z u g  
n a c h  § 2  N r .  5 

o h n e  
F a n g v o r ­
r i c h t u n g

B r e m s t a h i s t u h l  
( § 2  N r .  7 )  A b ­
t a ß v o r r i c h t u n g  

(§ 2  N r .  9 )  
S c h r ä g a u f z u g  
(§ 2  N r .  1 0 )

B a u a u f z u g  
(§ 2  N r .  8 )

K l e i n l a s t e n ­
a u f z u g  

(§  2  N r .  6 )
B i e r a u f z u f

G e b ü h r
DM .

I. V orprü fung  gern. § 12 A bschnitt
13.—II A bsatz 1 45.— 45.— 32.— 19.— 19.— 19.—

11. A bnahm e (gern. § 12 A bschnitt
II und  III) einschließlich A b­
gabe der B escheinigung
1. fü r  den e rs ten  A ufzug
2. fü r jeden  folgenden an

65.— 65.— 45.— 26.— 26.— 26.— 18.—

dem selben Tag un tersuch­
ten  A ufzug desselben Be­
triebes 32.— 32.— 26.— 13.— 13.— 13.— 10.—

III. R egelm äßige oder au ß ero rd en t-
liehe U ntersuchungen  (gern. 
§ 13 A bschnitt I A bsatz 1 
oder A bschnitt V)
1. fü r den  e rsten  A ufzug
2. fü r jeden  folgenden an

45.— 45.— 32.— 17.— 17.— 17.— 13.—

dem selben Tag un te rsuch ­
ten  A ufzug desselben Be-

19.— 13.— 13.— 13.—triebes 26.— 26.— 8.—•

IV. U nverm u te te  U ntersuchungen
(gern. § 13 A bschnitt I A b­
satz 3 und  4) oder N achprü­
fungen (gern. § 13 Abschn. III)
1. fü r den e rs ten  A ufzug
2. fü r jeden  folgenden an

21.— 21.— 16.— 13.— 13.— 13.— 6.—

dem selben Tag un te rsuch ­
ten  A ufzug desselben Be­
triebes 21.— 21.— 16.— 13.— 13 — 13.— 4 . —

V. F ü h re rp rü fu n g  (gern. § 10 A b-
schnitt IV)
1. fü r den e rsten  F ü h re r  und

H ilfsfüh rer 10.—
2. fü r jeden  w eite ren  an dem -

selben Tag gep rü ften  F ü h ­
re r  oder H ilfsfü h re r des-
selben B etriebes 6.—

VI. F ü r ein R evisionsbuch 2.—
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E r l ä u t e r u n g e n
(1) E rm äß ig te  G ebühren  nach II 2, II I  2 und  IV 2 

sin d  n u r  d a n n  zu berechnen, w enn die be tr. P rü ­
fungen  an  den  festgesetzten  T agen zu E nde gefü h rt 
w orden  sind.

(2) K ann d ie  begonnene U ntersuchung  eines A uf­
zuges, durch  V erschulden des A ufzugsbesitzers oder 
des V erfertigers des A ufzuges an den  festgesetzten  
T agen nicht zu Ende g e fü h rt w erden , so w ird  fü r 
d ie  begonnene U ntersuchung  und  fü r jede F o r t­
setzung d e r  U n tersuchung  die G ebühr nach I I 1, I I I 1 
oder IV 1 erhoben.

(3) K ann zu einem  bestim m ten  T erm in  eine U n te r­
suchung  d u rch  V erschulden des B esitzers oder des 
V erfe rtigers des A ufzuges n icht vorgenom m en w er­
den , so ist e ine G ebühr nach I I 1, I I I 1 oder IV 1 
zu erheben.

(4) Die angegebenen G ebührensätze haben  zu r V or­
aussetzung, daß  d e r Sachverständige die en tsp rechen ­
d en  D ienstgeschäfte selbst zeitlich bestim m en und  in 
V erb in d u n g  m it anderen  D ienstgeschäften erledigen 
kann . In  d iesen  Fällen  w erden  neben  den  G ebühren  
R eisekosten  n ich t berechnet. D agegen w erden  bei 
a llen  D ienstgeschäften, d ie  zu einem  vom  A nlagen­
b esitzer gew ünschten  Z e itp u n k t vorgenom m en w er­
den , neben  den  G ebühren  d ie  R eisekosten d e r  Sach­
vers tän d ig en  berechnet.

(5) D ie R eisekosten bem essen sich nach den  fü r 
die bayer. S taa tsbeam ten  geltenden  B estim m ungen. 
O beringenieüre, D iplom ingenieure und  gleichw ertige 
S achverständ ige e rh a lten  R eisekostenvergü tung  nach 
S tu fe  II, d ie übrigen Sachverständ igen  nach S tufe  II I  
fü r  B eam te.

Verordnung
über Gebühren für die Prüfungen der amtlichen 
Sachverständigen im Vollzug der Verordnung 
über die ortsbeweglichen geschlossenen Be­
hälter für verdichtete, verflüssigte und unter

Druck gelöste Gase (Druckgasverordnung)
Vom 22. N ovem ber 1952

A uf G rund  des A rt. 5 des K ostengesetzes vom  
16. 2.1921 (GVB1. S. 134) w ird  im  E invernehm en  m it 
dem  B ayer. S taa tsm in iste rium  des In n e rn  fü r  die 
P rü fu n g en , die im  Vollzug d e r  V erordnung ü b er die 
o rtsbew eglichen geschlossenen B eh ä lte r fü r  v e r­
d ich tete , verflüssig te und  u n te r D ruck gelöste G ase 
(D ruckgasverordnung) vom 24. 3. 1936 (GVBl. S. 45) 
von den am tlichen Sachverständ igen  durchzuführen  
sind, m it W irkung  vom  1. 1. 1952 d ie  nachstehende 
G ebüh reno rdnung  erlassen. Die B estim m ung zu 
§ 10 in  d e r V ollzugsentschließung zur D ruckgas­
v e ro rd n u n g  vom  24. 3. 1936 (GVBl. S. 53) w ird  d a ­
m it gegenstandslos.

M ünchen, den  22. N ovem ber 1952

B ayerisches S taa tsm in iste rium  der F inanzen
I. V. Dr. R i n g e l m a n n ,  S taa tssek re tä r

G e b ü h r e n o r d n u n g

G egenstand G ebühr
DM

I. P rü fu n g  des Baustoffes neu er B ehälter
1. F ü r  die A usfüh rung  e iner Z erre iß ­

p robe nebst E rm ittlu n g  ' Wand­
s tä rken , sow ie erfo rderlichenfalls 
e iner B iegeprobe 13.—

2. F ü r  , ede w eitere  vollständige P rü ­
fu n g  nach Nr. 1 oder einen zu 
w iederho lenden  Teil derselben 8.—

G egenstand G ebühr
DM

II. A bnahm e neuer B ehälter, . eim äßig 
w iederkehrende und außerordentliche 
U ntersuchungen.

F ü r d ie D ruckprobe einschließlich 
der V erw iegung der B ehälter, d er E r­
m ittlu n g  des F assungsraum es oder des 
zulässigen H öchstgew ichtes d e r  F ü llu n g :
1. von B ehältern  m it einem  41 L iter

nicht übersteigenden  Inhalt:
a) bei e iner Zahl bis zu 20 B ehältern
b) fü r den  21. bis zum  70. B ehälter 

je  Stück
c) fü r den 71. bis zum  125. B ehälter 

je  Stück
d) fü r den  126. bis zum 250. B ehälter 

je  Stück
e) fü r  den  251. B ehälter und  m ehr 

je  Stück

32.—

—.75

—.50

—.25

— .20
2. von B ehä lte rn  m it einem  41 L i te r ' 

überste igenden  In ha lt:
a) w enn d e r  G esam tinhalt d e r zu 

p rü fen d en  B ehä lte r bis zu 1000
L ite r b e träg t. 32.—

b) fü r  jedes w eitere  L ite r Inha lt
m eh r —.025

m it der M aßgabe, daß  fü r ein ein­
zelnes G efäß d e r  H öchstbetrag  der 
P rü fungsgebüh ren  105.— DM nicht 
übersteigen darf.

Die G rundgebüh r von 32.— DM w ird 
n icht m ehrfach erhoben, w enn die 
P rü fungsgebüh ren  an einem  Tage bei 
dem selben B esitzer und  an  dem selben 
P rü fu n g so rt bei e iner Inansp ruch ­
nahm e des Sachverständigen  bis zu 
fü n f S tunden  (einschl. der Reise) den 
B etrag  von 65.— DM, bei e in e r d a r-  
überh inausgehenden  Inanspruchnahm e 
den  B etrag  von 105.— DM übersteigen.

Die S taffelsätze des A bschnitts II 
w erden an  jedem  A bnahm etag  und  bei 
jedem  W echsel des P rü fu n g so rtes  von 
neuem  angew endet.

E r l ä u t e r u n g e n
D er Sachverständige h a t neben  den G ebühren 

A nspruch au f den  E rsatz  der R eisekosten.
Die R eisekosten bem essen sich nach den fü r die 

bayer. S taa tsbeam ten  geltenden  B estim m ungen. 
O beringenieure, D iplom ingenieure und  gleichw ertige 
Sachverständige e rh a lten  R eisekostenvergü tung  nach 
S tu fe  II, die übrigen Sachverständ igen  nach S tufe III 
fü r Beam te.

F ü r besondere M aßnahm en, die etw a zur A b­
stem pelung von Probestücken  erforderlich  w erden 
un d  fü r die A usstellung  d e r P rü fungszeugnisse  s teh t 
dem  P rü fen d en  eine G ebühr n ich t zu. E r h a t jedoch 
A nspruch au f E rsa tz  d e r  R eisekosten.

Die B esitzer d e r zu p rü fenden  B eh ä lte r sind v e r­
pflichtet, d ie  zu den  P rü fu n g en  nötigen A rbeits­
k rä f te  und  V orrichtungen bereitzustellen .

Verordnung
über Gebühren für die Prüfung 

elektrischer Anlagen in Lichtspieltheatern so­
wie in Theatern und Räumen, in denen Schau­

stellungen von Personen stattfinden 
Vom 22. N ovem ber 1952

A uf G rund  des A rt. f des K ostengesetzes vom 
16. 2.1921 (GVBl. S. 134) w ird  im  E invernehm en  m it
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dem  B ayer. S taa tsm in iste rium  des In n e rn  fü r die 
P rü fu n g en  von e lek trischen  A nlagen, die von den 
am tlichen Sachverständ igen  im Vollzug d e r  L ich t­
sp ie lvero rdnung  vom  11. 3. 1938 (GVB1. S. 125) sow ie 
d e r  V erordnung  über den Feuerschutz  bei th e a tra ­
lischen V orführungen  un d  bei Schaustellungen von 
P ersonen  vom  29. 8. 1927 (GVB1. S. 278) du rchzu­
füh ren  sind, m it W irkung vom  1. 1. 1952 die nach­
stehende G ebührenordnung  erlassen.

M ünchen, den  22. N ovem ber 1952
Bayerisches Staatsministerium der Finanzen

I. V. Dr. R i n g e l m a n n ,  S taa tssek re tä r

G e b ü h r e n o r d n u n g

G e g e n s t a n d

a)

Prüfung vor 
der ersten In­
betriebnahme

b)
Wiederholte

Prüfung

G e b ü h r
DM

I. P rü fung  der e lek trischen  A n­
lagen in einem  

1. T heater, je  Pub likum sp la tz —.13 —.13
2. L ich tsp ieltheater, je  P ub li­

kum splatz —.13 — . 1 2

3. öffentlichen V ersam m lungs­
raum  m it e iner B ühnenanlage 
oder e inem  bühnenm äßig  aus­
gesta tte ten  Podium , Z irkus 
(mit A usnahm e der W ander­
zirkusse), je  P ub likum sp la tz —.13 —.06

4. V ersam m lungsraum  m it
einem  B ildw erferraum , je  P u ­
b likum splatz —.13 —.06

Z u s c h l a g  fü r die P rü fu n g  der 
elek trischen  A nlagen d e r  B ühne 
oder des bühnenm äßig  ausge­
sta tte ten  Podium s 
a) bei e iner G rundfläche bis 33 qm 7 . — 7 . —

b) bei e iner G rundfläche von 
m ehr als 33 bis 110 qm 2 0 . — 2 0 . —

c) bei e iner G rundfläche von 
m ehr als 110 bis 400 qm 40.— 40.—

d) bei e in e r G rundfläche über 
400 qm 65.— 65.—

Z u s c h l a g
a) fü r den ers ten  B ildw erfer 13.— 7 . —

b) fü r jeden  w eiteren  B ildw erfer 7 . — 5 . —

G e g e n s t a n d

a)
P r ü f u n g  v o r  

d e r  e r s te n  I n ­
b e t r i e b n a h m e

b)
W ie d e r h o l t e

P r ü f u n g

G e b ü h r
DM

II. P rü fu n g  d e r  e lektrischen A n­
lagen in  einem

1. öffentlichen V ersam m lungs­
rau m  ohne B ühnenanlage, 
ohne bühnenm äßig  ausgesta t­
te tes Podium  oder ohne B ild­
w erferraum , je  P ub likum s­
platz — . 0 6 — . 0 6

2. W anderzirkus, je  P ub likum s­
platz — . 0 6 — . 0 6

3. V ersam m lungsraum  fü r W an- 
d e r- , V ereinslichtspiele u .dg l., 
je  Publikum sp la tz — . 0 6 — . 0 6

E r l ä u t e r u n g e n
1. Zu den  w iederholten  P rü fu n g en  sind  zu rechnen : 

P rü fungen  nach w esentlichen Ä n d e ru n g en  und  
außero rden tliche  P rü fungen ;

2. D er K ostenberechnung fü r N ach p rü fu n g en  sin d  
die Sätze zu a) zugrunde zu legen .

3. W ird d ie  P rü fu n g  zu einem  vom  A n lag en b esitze r 
gew ünschten Z e itp u n k t vo rgenom m en, so w erden  
neben  den  G ebühren  d ie  R eisekosten  d es Sach­
verständigen  erhoben.

4. Die R eisekosten bem essen sich nach d e n  fü r d ie  
bayerischen S taa tsbeam ten  ge lten d en  B estim m u n ­
gen. O beringenieure, D ip lom ingenieure u n d  gleich­
w ertige  Sachverständige e rh a lte n  R e isekosten ­
vergü tung  nach S tufe  II, d ie  ü b rig en  S ach v er­
ständigen  nach S tufe  III fü r B eam te .

Berichtigungen
In  den Technischen Grundsätzen zur Verordnung 

über den Verkehr mit pyrotechnischen G egenstän­
den vom  30. 10. 1952 (GVB1. S. 298) m uß  es im A b­
schn itt II  B u n te r Nr. 7 b) w ie fo lg t he ißen :

„15 ± 1 m m “ s ta tt „15 +  1 m m “ un d  
„7,5 ± 1 m m “ s ta tt „7,5 +  1 m m “.
In  den Ober-polizeilichen Vorschriften über das 

Schürfen für den Verwaltungsbezirk des O berberg­
amtes München vom  11. Sept. 1952 (GVB1. S. 277) 
m uß es im  § 24, Abs. 1 s ta tt  „W asseransch luß“ 
„W asserabschluß“ heißen.

H e r a u s g e g e b e n  vom  In f o r m a t io n s -  u n d  P r e s s e a m t  d e r  B a y e r  S t a a t s r e g i e r u n g .  M ü n ch en .  P r i n z r e g e n t e n s t r a ß e  7 D ru ck :  
H e r m a n n  V i ta low i tz  & Co M ü n ch en  15. B a y e r s t r a ß e  57 59 F o r t l a u f e n d e r  B ezug  n u r  d u rc h  d ie  P o s t a n s t a l t e n  B ez u g s ­
p re is :  A u sg a b e  A v i e r t e l j ä h r l i c h  DM 2.— -t- Z u s t e l l g e b ü h r .  E in ze lp re i s  bis  8 S e i te n  30 Pfg.. je  w e i t e r e  4 S e i t e n  10 Pfg.  
+  P o r to .  E i n z e l n u m m e r n  n u r  d u r c h  d ie  B u c h h a n d lu n g  J .  S c h w e i tz e r  S o r t im e n t ,  M ü n c h e n  X .  O t to s t r .  l a ,  F e r n r u f  5 25 21


